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lehnen wollten, hatte er Jerusalem eingenommen und zerstört und einen
großen Teil der Einwohner in die (babylonische) Gefangenschaft weg-
geführt, aus der sie nach fast 50 Jahren Cyrns befreit hat.

Unterwerfung Ihm ist die Bezwingung Babyloniens leicht geworden. Nach
Babylomens. geringfügigen Kämpfen floh König Nabonit, und Babylon öffnete seine

Tore dem milden Sieger, der Sitten und Religion der Unterworfenen
achtete und auch den gefangenen König begnadigte. Im Jahre 529 ist
Cyrns im Kriege gegen die räuberischen Nomaden (Scythen) des turani-
schen Tieflandes gestorben und zu Pasargadä beigesetzt worden. (Sage
von der Massagetenkönigin Tomyris.)

Kambyses, Ihm folgte Kambyses, sein ältester Sohn, in der Regierung
(529—522). Bevor er seinen Zug zur Unterwerfung Ägyptens begann,
ließ er seinen einzigen Bruder Smerdis, dem er mißtraute, weil die
Perser ihn besonders liebten, heimlich töten. Dann ging es durch
Syrien und Palästina nach der Landenge von Suez, wo ihn der Pharao
an der Spitze des ägyptischen Heeres und zahlreicher griechischer Sold-
truppen bei Pelusium erwartete.

Ägypten. Ähnlich den Babyloniern waren die Ägypter unübertreffliche Meister
in allerlei Werken des Friedens. Ihr ganzes Land, die alljährlich
überflutete schmale Talrinne des Nil nebst seinem Delta, war ein weites
Getreidefeld, aus dem unzählige Städte hervorragten. Kein Volk der
Erde hat seinen Göttern und Königen so riesige und zahlreiche Denk-
mäler errichtet, wie die Pyramiden bei Memphis, wie die Tempel von
Theben, wie die Tausende von Sphinxen, Obelisken^ und kolossalen
Bildsäulen im alten Ägypten. Mit ihrer Bilderschrift, den Hieroglyphen,
die vermutlich die älteste Schrift der Menschheit ist, haben sie zahllose
Wände ihrer Tempel und Grabkammern, zahllose Säulen und Obelisken
völlig überdeckt und geben uns so noch heute Kunde von ihrer tief-
sinnigen Religion, die freilich sehr viele Götter kennt und einige von
ihnen auch in Gestalt lebender Tiere verehrte. Sie waren die Erfinder
des Glases, die Begründer des Bergbaues, sie machten das Sonnenjahr
zur Grundlage unserer Zeitrechnung. Aber nur einmal im Verlauf der
3000 Jahre, die ihre Geschichte über Kambyses hinausreicht, waren die
Ägypter mit Erfolg als eroberndes Volk aufgetreten und hatten ihre
Herrschaft bis an den oberen Enphrat ausgedehnt. Im Grunde waren
sie friedlicher Art und sind gleich den Babyloniern immer wieder eine

* Sphinxe — Figuren, bestehend aus Löwenleib mit Menschen- oder Widder-
köpf; Obelisken — vierkantige Spitzsäulen aus einem einzigen Stein, bis zu 28 m
hoch. Beides sind Sinnbilder der Sonne oder eines Sonnengottes.


